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Aufstand der Strelitzen gedämpft hatte, trat er eine Reise nach
Westeuropa an, um mit eignen Augen die dortigen Zustände kennen
zu lernen. Mit einem Gesolge von 270 Mann reiste er über
Königsberg und Berlin nach Amsterdam. Dort besuchte er, als
holländischer Schiffszimmermann gekleidet, die Werkstätten von
Handwerkern und Künstlern, besah die Anlegung von Dämmen
und Schleuset: und den Ban von Maschinen; ja er soll als ge¬
meiner Russe in Saar dam (in der Nähe von Amsterdam) mit
dem Zimmermannsbeile gearbeitet haben, und noch heute zeigt man
das Häuschen, in dem er als Schiffszimmermann gelebt haben
soll. Dann ließ er ein Kriegsschiff mit 60 Kanonen bauen und
sandte es in die Heimat; mit demselben gingen viele Osficiere,
Seeleute, Handwerker und Künstler dahin ab. Von Holland
wandte er sich nach England, dessen König ihm zu Ehren ein
Seetreffen veranstaltete; Peter war im höchsten Grade darüber
erfreut und rief aus: „Wenn ich nicht Zar von Rußland wäre,
so möchte ich englischer Admiral sein!" Noch wollte er Wien
besuchen; in Deutschland aber traf ihn die Nachricht von einem
erneuten Ausstand der Strelitzen, und er eilte deshalb nach Ruß¬
land. Nur durch große Strenge konnte er die Empörung dämpfen;
die Hinrichtungen dauerten wochenlang; Sophie, die Anstiftern
des Aufstandes, ließ er in einem engen Kerker gefangen halten.
Nachdem er die Ruhe wieder hergestellt hatte, ging er an die Er¬
weiterung der Land- und Seemacht, führte deutsche Kleidung ein,
rief fremde Künstler und Gelehrte ins Land, schickte junge Russen
ins Ausland, damit sie dort studirten, und ließ gute ausländische
Bücher ins Russische übersetzen.

b. Karl XII. Der Gegner Peter's d. Gr. in dem nordi¬
schen Kriege war König Karl XII. von Schweden. Derselbe war
erst 15 Jahre alt, als er 1697 die Regierung Schwedens über¬
nahm. Karl war von schlankem, aber doch kräftigen Körperbau;
er härtete sich gegen Hitze und Kälte und gegen Beschwerden ab;
die einfachste Kost genügte ihm; Wein oder gar Branntwein trank
er nie. Er besaß vortreffliche Geistesgaben, war in den histori¬
schen und geographischen Wissenschaften sehr bewandert und sprach
geläufig lateinisch und deutsch, auch französisch. Von kriegerischen
Eigenschaften zeichneten ihn aus furchtloser Muth, Kühnheit und
männliche Entschlossenheit; er war ein gehonter Krieger und Feld¬
herr. Als im Jahre 1700 der nordische Krieg begann und der
schwedische Reichsrath nicht wußte, was er beginnen sollte, erklärte


